
AS Sap.I,
er dritte

Buchs/ begreifft m sich den
>auV.

Ze dritte außcheilung deß Menschlichen Körpers/Haben die
natomici/das ist erfarnen der eigen schafft vü Glieder deß Menschlichen ^cibs/
dem Bauch verordnet- Desselbigen ansang außwendig gieichvnder dee
Brusi/innwcndig aber vo der leisten oder Diaphragma abwartz gcsiellct/vnd

biß zum ansang der Schenekel erstreckt-Dieser Theil hat nun außwendig volgende Glie¬
der. Am vorder« theil den Nabel/ der gleich alsemmittetdeß gantzen -leibe/wie auch vcß
Bauchs/ist. Vnver diesem volgend beyder Geschlecht Geburtglieder/bepnMannen die
Groincn/mjrcin Seeklin hangend.Am hindern theil scynd dienenden vnd Arßbackcn/
welche die Mistpforten oder Maßgang bedeefen. Die innerliche Glieder seind Magen/
^cbcr/Gallen/Nicren/Blatter/Dttrm:Vndim Weibßbild die Mutter-«Dieseallejcmd
vil gcfchrlichenKrankheiten vnderworffen/darvonZu schreiben ist.

wasnach gclcgenh^ir dcrsach zu zcdcm di-.nst-

Von» Nabel. Kap. I.
AS erste eus-
scrst glied deß drit¬
ten theile deß .Leibs/ij?
der Nabel/ der Wirt die
wUryel deß Zöauchs/vnd

^ daruinb also genant/ d; m
dle Narur am ersten vnder den ernehrenden
Gliedern formet,sich auch mit fttncrwlrckk-
chelt nicht änderst »n den vngebornt kindern
als diewuryelgegen >re gewechsen tn der LLr»
den/helt: dann wie dieselbtge die kraffr rn na.
rungansichzihe/also thurnn auch dcrNabel/
saugt in Mutterleib remes blut an sich/da¬
mit dlesruchr ernehrtvn gemehrt werde. A?te
auchgedachrewurnen vöder Narüg nichts/
dann was vberflüssiger wässeriger feuchttg-
keitist/dnrchdzhary/soiregewachßschwtyid/
austtrciben / also geschicht hte auch vurch den
schwelst 6 Nabel Ader/die daselbst etw; feuch.
tlg ?eltaufftretbr/d;vbr»gln ö Astergcburt/
Secüäinz, versamlet/am rag der geburt aust«
fiöset/welchsvonFrawend; !tvasserbrechen
genannt ist.

Nun an dtsemGlicd wtdcrfahret de neuw-»
geborne vnd >unge Rlndern/wie auch den al¬
ten vn geberende LrauwS/ d; sie daselbest ein
Vruch gewinne/der wtrtfür den ^erb herauß
bolyet/ welches mltderzelt/sonderlich dein
N?eibsbild/woden mt stattlich raht geschichr/
grossen Nachtheil brlNgnU?eilaberdisi'r Na,
belschad tm grüdt nicht änderst den etn^ruch
»st (vonwelchem gleich hernach vil?u schreib
bense^nwtrr) mag man daselbst besichrtgen/

l?ch sey Doch wollen wir hle etwas/sonderlich
lungenktndcrnzu gutem/verzeichnen.

Nlm üVallwnryl vny,stost dte wo! / darair
giessei.lot;erIasscU?achß/vnvermischLeg«
nntwelchen ^einwadfeßlen vber/v> d blnd»
aussdenNabel-Ister dann groß vnd vnge-
stalr/si> mm Värenschmaly/schmierdcR-nd ^
den ganycn Ruckgradvnddarum/ZLs zeucht
den Nabeleyn.

jes,st vilsalti'gerfahre/wo alten oder snnF
gen das Rraur vnd SamendurchU?achst geB
flössen oder gesotte/vbersolchenheranst bol--
nenden Nabel geschlagen /etliche tag gctra--
gen / oder so lang es die s!?ch erfordcrr/gcF
braucht wirt/das dieselbtge bald v«vonaUcl»
schmeryen heilen.

Man mag auch den Samen sieden tn Was¬
ser oder >Veln ». )» trmcken gehen / odec
kraut vnd samen stossen / den Rindern rm taA
ein mahl i Z.oder^ z>un >ren Srey rüren^ Ss
wirst hernach unSruch ein Pflaster vö durch¬
wachs finde/d; mttgstu au ch hkeher brauche».

iLln gut pulucr Nim Lelgbonenmeel»lor/
g ebranttter -^emwadfeyen ^..lot/ vermtschs/
Von disem nlm emF- lot machs mitU?ern anK
legs mit Flachsswcrck vber.

Von Geburt gliedern
mgemcin-Kap.i.

Eil die enchaltung Menschli¬
che G eschlcchts on gesundheitd»B
ser Glieder an Mann vn XVetl»

^ . nicht mochte erhalte werd5/soi/?
auch;utrachte.woerw)gebrechS

cynfellt/denselbtge;uwende:nit;ur geilhetr
noch vnzucht/sonö/damltdlsem/w; vtezKchtt'«
keir deßH.tLhestand« erforv ert / lelstung ge-schch»»



Kap.?. Buchö/Vom Bauch.
Gcschwcre der Schani

?l5>

^ schehe. Denn welcher wolte tadlen/wen» der
beschwerlichenRranckheit (Zonorrbcea hülff
geschehe/da« verfliessen stellere/die mannlich
heit kräffrigre/mehrete/vnv van»itfürderte/
daßeinsolcher geschwechrer LNan rangenlich
wirr Rinder zuzeugen ^ ÜV:rr nichr bey den
AtenfürelngrosseStraffvndVngnad Got¬
tes gehalten/wo ein Lrauw vnfruchtbarblie-
be^Derhalb ß» ist von diesein;v schreiben.

Volt Schlier vnd andren Ge-
schwer-§.i.

' semd mancherley Gcschwcr an
gedächten heimlichen Gliedern / bey-

(^L^den Geschlechten geinein/ welche sich
auch vnib die nachgelegeneörrer seye/

mirhiy/herrin/vtt erschwere grossen schmer-
yen zufügen. Darunver das so die lateini¬
schen kul,oiies.wlr Schlier oderiövlsen/nen-
nen.Vposich vergleichen zutregt/brauch vol-
gende.

Nim den Schleiin von Alantwury/L.ein-
samen/zerschnirten Feigen/vil Sebesten/,e-
Ves s.vny/Suß!V)andelölanchlovil/berei¬
tes Gleer z v ny/ dz siede biß der Schienn v er-
zehretwirt/ltärs vmbrürend/thudarzui.vny
nenwXvachs/mach ein Pflaster vnd schlags
vber.

Itein/Nim Vogel leim / Gummi tteleni/,
sedes i.vny/zerlajsen N?ach? »--Lot / vermisch

zz beiin feuwer/vn mach ein Pfiaster/Diß zeucht
den wust wnnderbarlich auß.

Ein gute Salb.

>Im weiß Hary / Methwachß/je^
des i /vny/ein grossen?wifcl/;we Gll«

fgezwifel / zerstoß vn laß in Geißmllch
sieden/truct's durch ein leinwad / laß

wolabsidenntttstätein vmbrüren/blßes er¬
kalter.

UOannes offen ist/reinige es nur dem Seit»
lin^potiolorum.Esreinigetauch Rosenho¬
nig faule schade» vnd wunden, hernach im
fünffren Theil/im beschreiben der Schäden/
Geschwere/alrerSchäden /Rrcbß/Carbun-
ckel/erc.wirrmancherlcz' angezeigt/das auch
hiehertaugentlich ist.

Vom Mallnlichcn Glied in-
sonderhetk.§.2.

^ Ber erzehltc Geschwere/so beyden
»Geschlechte gemein seind/ stehen dem
'männlichen Glied mehr andre Ge¬
brechen ;uwelche da» verleyen/weil

dann d; einfast zart vn empfindlich Glied ist/
bringen solche grossen schmeryen vnd arge zu,
fell/darvon zu melden ist/wie diesen zu helf-
fen sev.?>uvor aber setnd etliche vrsachen anz»
?eige»/dsra»ß solche Schäden entsteh» mö¬

gen ikrstlich daher/daß ersichz» einem vn-- ^
saubrenschadhaffrenXvelbgerhanhat:Daß
sich etwas natürlich« Samens im rörtin ode?
vordern theil verhindert vnderfanler: Xvo
manlang erstnncken Nlderkleid tragt: 5Vs
einerzuvorandiesemorrschavhafftgewesen/
vnd vbel geheylt were: Schädlen außficke»
vnd reiben empfangen.Dise Gcbrechenseind
alle augenscheinlich/ vnd vom Rrancken zu
vernemmen.

Nunauffdasaryneyen znkoiNen/wo das
Glied hitzig vnd scbadyasst ist/so muß man d;
reinigen/ mirRoscn vnd U)egrichwasserkü-
len/iststärcters vonnötcn/ so nim wasser da-
rinnRnßl'end'örner gesotte seind/Rosenwas«
ser/Vve,n/jedes;.vny/Grünspan/Rupffer-
wasser/gebrenrcn Alon/>edcs^.^.veriinjchs/
ZVaschvie Schädlen mit.

Andre nemen-Honigwasser/sieden brenn¬
ten Alon darenn. iLsse^ nun welch« wolle/so
wasche/wie gesagt/die «schädlen mit/ist« anr
kopff/säubers Mltlinder22aninwoll/vnd;um
heilen mit ^vern vi« iLssig/darm Galles/Cy-
preßnus vnv Alon/gesottensc^/wickle saube¬
re vnd aller zarteste Thüchlenvarumb/darü-
berzeuchdievorhaut/vndlaßalso bleibe biß
man harrn et/alsdaii lege frische vber/treib«
so lang biß sich die hirz vnd arge materietwas
seyt.

Sobrauchendie Nenweren/ dz sicher vnd
gurist/Nimkleingedrehet Franyosenholy z.
vny /gelbe Myrobalani »> lor/ Aloeparica/
ZNyrrha/sedes i.cp. Sanren rote Wein/Weg- ^
richwasser/,edcs^. maß laßsanssr sieden biß
der drittheil verzehrt wirt/ seihe das / vnd
waschdie Schävlemir.Duinagstauchdzwas,
seraM54.blar von der Augenrörin beschrie¬
ben/so anfacht/ Nim brelt ZVegrichwasser/
hierzu brauchen.

A?o es aber noch mehrküles vnd trucknena
bedörffre/So nim dz weißSelblinmit Cam-
phora/oder das O^axoinpholvAos, daelst/
von GalmeGug / wechsle offtab mitwasche»
vndsalben.

1V ölten aber dise geringe sächen nicht hei¬
len/ so se»nd trucknerenve vnd voigende von
näten:Nnn -Holwury/Aloeparic/,edes gleich/
streuwees offrindie Schäden. Also Zeitlosz-
wury/darüber schlagkülenve Pflaster/oder
^Iburn coÄum, das also bereit wirk : Nim
Vamnöl/etltchenenienÄosenöl /6 .vny/2öley,
weiß z. lot/das zertrelbgany wol mit eim hül«
tzinen stössel vndereinander/th» darzu zerlaß
senU?achß'.vny/sieded;ab Pflaster hart.Es
»st auch gut wo einFell abgestossen/oder gefi-
cket ist/ kült alle hiyigegcschwulstvn gschwer.
So wirr abgedachte Salb O vspom pnol vßos
also gemachr:t7im Rosenöl/weiß)Vachs> / »e-
desi^.lot/SafftvoNachtschartenbeerlenvn«
gefehrlich auch so viel/Dleywciß^-.^oc/ge-
brennt vnd gewaschen Vlev/welssen Galmei«
fing / sedes i. g> Den Saffr vnd Rosenöl laß
aneinander sieden biß die feuchtin verzehre
wirt/darmn; erlaß dz ZVachß/ vnd vermische

T i, die
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> die andre stuck fast klein gemachtdareyn. K«
taugtauch das wild Feuwerzu trücknen vnd
zuleschen/vnreine wunden vnd Schaden;»»
eeinigen/ Fleisch ziglen/ vnd mir Haut vber-
Kiehen.

iöin Puluer/Nim Tutia/ Aloe / Mastix/
Sarcocolla/Drackenblut/ZSolarmen/iedes
gleich/stoßfast klein / mach mir wachs vnd
Terpentin ein strünel daraus) /vnd vermach
den wolin einem Hafen/vn brenne es ;u pul«
uer / es trücknetgar fast eyngestrenwr.

Lin Salb.Nim bereite Tutia ».vny/ Ma¬
stix/ weyrauch/iedes ^ lor/ weiß wachß i.
lot/Rosenölso viel not ist ein Salb 5» machen.
Giett taugt für sich selbst fast wol/oder diesem
SeibUil;ugeseyt.Es rrücknet/legt de schmer«
yen/vertreibt vie hiy / reiniget vnd zeucht
fleisch.wo bletterlen auffwüschen/oderzarte
fehle,» abgestreiffc werden/ so Wirt das süß
Mandelöl nützlich gebraucht.

Irem/Nim Weinstein/den thu in ein neu -
v?enHafen/brene>N biß er schwarywirt/stoß
den klein/vnd streuwe,n auff.

Diß »st nun von eufferlichen Schaden/so
man vor äugen sichr/gesagr: w o a ber der Ge
brechen inen imRörlen/ vnd der gestalt ist/
daßdeffelbigenweg verleyet/das rorderst/
oderdie vorhaut/enyünder ist/so brauch vol¬
lends senffres vndweniges eyngesprüyt.

Nimgutenweissenwein^^ maß/gebren--
teAtontl^..z>.Grünspöi^z>.laßein gutewall
ersiede/seihe es durch ein dick Thuch/brauchs

zz cffr wie gesagt /das heilet die Schäden / vnd
gelegt die schwulst. ?u diesem brauch auch
volgende Salb/dz ganyGlied mitgeschmirr.
Nim den Safft vom kranr Weberkarten/
breit XVegrich vndwallwury?/,edes ».vny/
Campher gar zart abgerieben4 Z drey wol
erklop ffte Lbverklar/ Rrafftmeel i.vny^Sley
weiß, vny/Glett »^ot/ bereite Tutia mit Ro«
senwaffer i^ ^.Diese rüre alle ein gute weil in
«im Bleyen Mörser/vnd mach ein Salb dar-
suß.

VomkriÄpi5mc),vnd5ac^-
nlmo.H.z.

.Iefe Namen werden einer solchen
^Rranckheitgegebe/daß sich v; Man-
>lich Glied vnnatürlicherweiß/oneint
gebegirdedeßweibs/erstrecket/wie

dann die Heiden >re vnkeusche Götter ?ria-
xum,vnd die waltgötter Zarvros, bildeten.
Etliche geben/ dassboneinige begierd zum
Weib geschicht/allein demzu/ bey
welchen/wo sie sich schon zum Weib thun/der
Mangel nichtgewendet wirt.DerZaryrilmus
abererlustige sich darmit/vnd werde gestil¬
let Vrsach beyder seind grobe dicke dämpff/
mit kleinerhiy/welche die nitso bald verzeh¬
ren kan : Langes enthalte vomweib/stätec
gebrauch der Richern vnd anderß?emüß:?n
summa/die sach ist also geschaffen / wo nicht

Vom?napiüno.
bald rahtgeschicht/d; diß Glied vberdke maff ^
aufiaufft / die Neruen so hart anzeucht / dz es
dergestalt mit fchmeryen zittren vndklopf-
fen geschicht/daßwol ein verderblicher krö pff
entstehen/vnd leylich zu einer Apostema ge--
rahten mag.

Diesem raht zu schaffen/seind erstlich vier
gemeine stückzu merckc.Das erst/daß sich ein
solcher von allem enthalte/ das die Mannli-»
cheit mehret/vnd ;mn bcylag reiyte.

was zu disem diene/wirr bald hernach an¬
gezeigt. 2. Vndauwen bewegen/Aderlässen/
den Leib/dochmir keiner starcken pnrgay zl»
bewegen. z.Die obere Glieder reiben/ die vn,
dren aber ruhen lassen/damit nicht mehr ma-
teri auff dieselbige lauffe. 4. So ist sich deß
Weibs zu enthalren/cs habdensondere gros¬
se vrsach. Diesen Gebrechen zu wenden/ist
rabtsam/erstlich die Media« Aderzu öffnen/
nachmals das vndäuwen bewegen. wo essichdarmit nicht besserte/laß widerumb zur
Ader/gib etwz Llochsanienschleim / mir See--
blnmenoderZöoryelwafferaußgezogen.ZZe--
he das orc vnd was darumbist mit gesöttner
sauren/ Schaff,nüle/ Rümel/vnddcrglei--
che-Salbe die Niere v/k das Glied mit kreut-
rern kalterNatur/darunder etwas Llochsa-
mcn/Tampher vnd Alberbroß Saib/gemi-
schetsey.?um Salat brauch er Boryel/Endt'«
uien/Lattich/ vnd dergleichen / Dann iLffig/
Limoni vn Cirronsaffr,seind gut an seine spei«
sen Vil fasten/sich allein mit waffer vnd brot
speisen/werenüyjich/wileraber wein trtn-- H
cken/sol er woigewefferrseyn.

Volgends Pflaster/ol erbißzu völliger er--
ledigung auffden Nieren vnd Gcmechtei«
tragen: Nim weiß w achß s.vny/zerlaß v n»
waschs zehen mahl in kaltem wasse r/darnach
mischedarunder»lotklein zerriebenen Tam^
pher. <!>der trag ein dünngeschlagen Bley/
das voller löcher sey / offr mit 4Lffig darin,«
Lampher zerlaffen befeuchtet/ auffden Nie-»
ren. Man sol auch volgends Pulver bereit
ten/ Nim Llochsamen,i^. g,.25oryelsamen/
bereiten Coriander/ ^artichsamen/sedesF..
Lot/ Campher». z>. vermisihs klein gepüi-
uert/Darvon gib alle morgen l.g».in)!.t»no5
ni oder Cytronsaffr/seind die nicht zur Hand/
in frischem waffer. Lege vnder deine Lei-»
lacher Schaffmülen bletteroder blumen/vnd»
schlaffnicht am rucken, ^öndre aber einer ds
fasten nicht geduldcn/ssseind Hirschbrot Sa¬
lat/ wie vorgemeldt/gute speisen/vnd roter
Wein zum tranck/darinn wild Rauten/ Rü«
mel / Coriander / RusckenkZrner / welches
man wil/gesotten oder zum wenigsten ges

beiffetseye. Ralte Syrupen/ Latwer¬
gen/v» dergleiche/sein nüyllch/wie

auch an Viberggtlin/Campher/
Sandel/Rosen/vn derglei

chen külende sachen
gerochen.

Vom
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